
VERORDNUNG (EG) Nr. 1320/2006 DER KOMMISSION

vom 5. September 2006

mit Bestimmungen für den Übergang auf die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt der Tschechischen
Republik, Estlands, Zyperns, Lettlands, Litauens, Ungarns, Mal-
tas, Polens, Sloweniens und der Slowakei zur Europäischen
Union,

gestützt auf die Akte über den Beitritt der Tschechischen Repub-
lik, Estlands, Zyperns, Lettlands, Litauens, Ungarns, Maltas, Po-
lens, Sloweniens und der Slowakei, insbesondere auf Artikel 32
Absatz 5,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom
20. September 2005 über die Förderung der Entwicklung des
ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) (1), insbeson-
dere auf Artikel 92 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 gilt ab 1. Januar
2007. Die Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die Förderung der Entwicklung
des ländlichen Raums durch den Europäischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft
(EAGFL) (2), die durch Artikel 93 der Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005 mit Wirkung vom 1. Januar 2007 auf-
gehoben wird, gilt jedoch weiterhin für Maßnahmen, die
die Kommission vor dem 1. Januar 2007 auf der Grund-
lage dieser Verordnung genehmigt.

(2) Um den Übergang von den bestehenden Förderregelun-
gen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 auf die
neuen Förderregelungen gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1698/2005 für den am 1. Januar 2007 beginnenden
Programmplanungszeitraum (nachstehend „neuer Pro-
grammplanungszeitraum“) zu erleichtern, sollten Über-

gangsbestimmungen erlassen werden, damit es in der
Übergangszeit nicht zu Schwierigkeiten oder Verzögerun-
gen bei der Durchführung der Fördermaßnahmen
kommt.

(3) Die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 gilt für
den neuen Programmplanungszeitraum, während die För-
derung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 für
den am 31. Dezember 2006 endenden Programmpla-
nungszeitraum (nachstehend „derzeitiger Programmpla-
nungszeitraum“) gilt. Abhängig von der Herkunft der
Mittel und den für den derzeitigen Programmplanungs-
zeitraum geltenden Bestimmungen für die Finanzverwal-
tung gemäß Artikel 35, Artikel 36 sowie Artikel 47b
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 sollte
zwischen der Förderung aus dem EAGFL, Abteilung Ga-
rantie, auf der Grundlage nicht getrennter Mittel in dem
am 15. Oktober 2006 endenden Haushaltsjahr in den
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in ihrer Zusammenset-
zung vom 30. April 2004 einerseits und der übrigen
Förderung aus dem EAGFL, Abteilung Ausrichtung oder
Abteilung Garantie, in allen Mitgliedstaaten gemäß den
Artikeln 29 bis 32 der Verordnung (EG) Nr. 1260/1999
des Rates vom 21. Juni 1999 mit allgemeinen Vorschrif-
ten für die Strukturfonds (3) andererseits unterschieden
werden. Im letzteren Fall wird der Endtermin der Förder-
fähigkeit der Ausgaben in den Entscheidungen der Kom-
mission zur Genehmigung der Gemeinschaftsförderung
festgelegt.

(4) Für die aus dem EAGFL, Abteilung Garantie, finanzierte
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums für
Programme in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in
ihrer Zusammensetzung vom 30. April 2004 sollten
Übergangsbestimmungen für die zwischen dem 16. Ok-
tober und dem 31. Dezember 2006 erfolgenden Zah-
lungen sowie für die gegenüber den Begünstigten im der-
zeitigen Programmplanungszeitraum eingegangenen Ver-
pflichtungen festgelegt werden, für die noch nach dem
31. Dezember 2006, also im neuen Programmplanungs-
zeitraum, Zahlungen erfolgen können.

(5) Für die übrige Förderung aus dem EAGFL, Abteilung
Ausrichtung oder Abteilung Garantie, in allen betroffenen
Mitgliedstaaten gemäß den Artikeln 29 bis 32 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1260/1999 sollten wegen der Über-
schneidung zwischen dem derzeitigen und dem neuen
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Programmplanungszeitraum in der Zeit vom 1. Januar
2007 bis zu dem in den Genehmigungsentscheidungen
festgesetzten Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben
eine Reihe von Übergangsbestimmungen in Bezug auf die
allgemeinen Grundsätze und bestimmte Fördermaßnah-
men vorgesehen werden, einschließlich derjenigen, die
Mehrjahresverpflichtungen beinhalten. Für die benachtei-
ligten Gebiete und die Agrarumweltmaßnahmen regelt
Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1782/2003 des Rates vom 29. September 2003 mit ge-
meinsamen Regeln für Direktzahlungen im Rahmen der
Gemeinsamen Agrarpolitik und mit bestimmten Stüt-
zungsregelungen für Inhaber landwirtschaftlicher Be-
triebe (1) die Anwendung der guten landwirtschaftlichen
Praxis im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999.
Speziell bei den Agrarumweltmaßnahmen können die
Mitgliedstaaten gemäß Artikel 21 Absatz 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 817/2004 der Kommission vom 29. April
2004 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung
(EG) Nr. 1257/1999 des Rates über die Förderung der
Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europä-
ischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) (2) Verpflichtungen, die vor dem Ende des
Programmplanungszeitraums auslaufen, verlängern.

(6) Es ist erforderlich, den Übergang auf den neuen Pro-
grammplanungszeitraum in Bezug auf die Ausnahmere-
gelung betreffend die Einhaltung der Gemeinschaftsnor-
men gemäß Artikel 33l Absätze 2a und 2b der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999 in der Tschechischen Repub-
lik, Estland, Zypern, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta,
Polen, Slowenien und der Slowakei (nachstehend „die
neuen Mitgliedstaaten“) zu gewährleisten.

(7) Um eine bessere Durchführung des neuen Programmpla-
nungszeitraums bei den Agrarumwelt- und den Tier-
schutzmaßnahmen zu gewährleisten, sollten die Mitglied-
staaten die Möglichkeit haben, die Umwandlung einer auf
der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 ein-
gegangenen Agrarumwelt- oder Tierschutzverpflichtung
in eine neue, in der Regel für einen Zeitraum von fünf
bis sieben Jahren einzugehende Verpflichtung im Rahmen
der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 zu genehmigen,
vorausgesetzt, die neue Verpflichtung ist von Vorteil für
die Umwelt oder den Tierschutz.

(8) Es ist erforderlich, besondere Übergangsbestimmungen
für die Ausgaben für technische Hilfe einschließlich der
Ex-ante- und der Ex-post-Bewertungen für alle Arten der
Programmplanung festzulegen.

(9) Der Übergang auf den neuen Programmplanungszeit-
raum sollte auch für bestimmte Mehrjahresverpflichtun-
gen im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 des
Rates vom 21. Juni 1999 über eine gemeinschaftliche
Förderung für Maßnahmen in den Bereichen Landwirt-
schaft und Entwicklung des ländlichen Raums zur Vor-
bereitung des Beitritts der Bewerberländer in Mittel- und
Osteuropa während des Heranführungszeitraums (3) in
den neuen Mitgliedstaaten gewährleistet werden.

(10) Die Mitgliedstaaten sollten sicherstellen, dass die Über-
gangsmaßnahmen in ihren Verwaltungs- und Kontroll-
systemen eindeutig identifiziert werden. Dies ist beson-
ders für bestimmte in allen Mitgliedstaaten angebotene
Fördermaßnahmen wichtig, um die wirtschaftliche Haus-
haltsführung zu gewährleisten und eine Doppelfinanzie-
rung aufgrund der Überschneidung der Programmpla-
nungszeiträume in der Zeit vom 1. Januar 2007 bis zu
dem in den Entscheidungen zur Genehmigung der Ge-
meinschaftsförderung festgesetzten Endtermin der Förder-
fähigkeit der Ausgaben zu vermeiden.

(11) Es sollte eine Entsprechungstabelle zwischen den Maß-
nahmen des derzeitigen und denen des neuen Programm-
planungszeitraums veröffentlicht werden, damit die Maß-
nahmen zur Förderung der Entwicklung des ländlichen
Raums in den beiden Programmplanungszeiträumen ein-
deutig identifiziert werden können.

(12) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

TITEL I

ANWENDUNGSBEREICH UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

Artikel 1

Diese Verordnung enthält Vorschriften, mit denen der Übergang
von der Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums ge-
mäß den Verordnungen (EG) Nr. 1257/1999 und (EG) Nr.
1268/1999 auf die Förderung gemäß der Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005 erleichtert werden soll.
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Artikel 2

Für die Zwecke dieser Verordnung gelten folgende Begriffsbe-
stimmungen:

a) „Aus dem EAGFL, Abteilung Garantie, kofinanzierte Maßnah-
men“: Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des länd-
lichen Raums gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999,
die aus dem Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds
für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie, kofinan-
ziert werden und in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in
ihrer Zusammensetzung vom 30. April 2004 anwendbar
sind;

b) „aus dem EAGFL, Abteilung Ausrichtung und/oder Abteilung
Garantie, kofinanzierte Maßnahmen“:

i) Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1257/1999, die aus dem EAGFL, Abteilung Ausrichtung,
kofinanziert werden, in allen Mitgliedstaaten anwendbar
sind und unter die Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 fal-
len;

ii) Maßnahmen im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative Lea-
der gemäß Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe c der Verord-
nung (EG) Nr. 1260/1999;

iii) Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1257/1999, die aus dem EAGFL, Abteilung Garantie,
kofinanziert werden, in den neuen Mitgliedstaaten an-
wendbar sind und unter die Artikel 29 bis 32 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1260/1999 fallen;

c) „neue Mitgliedstaaten“: Tschechische Republik, Estland, Zy-
pern, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta, Polen, Slowenien
und die Slowakei;

d) „derzeitiger Programmplanungszeitraum“: der Programmpla-
nungszeitraum gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999,
der am 31. Dezember 2006 endet;

e) „neuer Programmplanungszeitraum“: der Programmpla-
nungszeitraum gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1698/2005, der am 1. Januar 2007 beginnt;

f) „Verpflichtungen“: rechtliche Verpflichtungen der Mitglied-
staaten gegenüber den Begünstigten der Maßnahmen zur
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums;

g) „Zahlungen“: Zahlungen der Mitgliedstaaten an die Begüns-
tigten der Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des
ländlichen Raums;

h) „Mehrjahresverpflichtungen“:

i) Verpflichtungen, die sich auf folgende Maßnahmen bezie-
hen: Vorruhestandsregelungen für Landwirte und land-
wirtschaftliche Arbeitskräfte, Agrarumwelt- und Tier-
schutzmaßnahmen, Unterstützung von Landwirten bei
der Übernahme von Standards, Unterstützung der Land-
wirte bei der Sicherung der Lebensmittelqualität, Auffors-
tung landwirtschaftlicher Flächen, Unterstützung für
Semi-Subsistenzbetriebe und Unterstützung bei der Grün-
dung von Erzeugergemeinschaften;

ii) Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Förderung in
Form von Zinsvergünstigungen, die Förderung in Form
von Leasing und die Förderung der Niederlassung von
Junglandwirten, wenn die einmalige Prämie gemäß Arti-
kel 8 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr.
1257/1999 in mehreren Raten über einen Zeitraum
von mehr als zwölf Monaten, gerechnet von der Auszah-
lung der ersten Rate an, gezahlt wird.

TITEL II

ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN ZUR VERORDNUNG (EG)
Nr. 1257/1999

KAPITEL 1

Aus dem EAGFL, Abteilung Garantie, kofinanzierte
Maßnahmen

Artikel 3

(1) Zahlungen, die zwischen dem 16. Oktober und dem
31. Dezember 2006 für den derzeitigen Programmplanungszeit-
raum geleistet werden, können nur dann aus dem Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
(ELER) gemäß Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung
(EG) Nr. 1290/2005 des Rates (1) gefördert werden, wenn sie
nach Abschluss der gemäß Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe a
Satz 2 der genannten Verordnung genehmigten Zahlungen
erfolgen.
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Die förderfähigen Zahlungen gemäß Unterabsatz 1 müssen der
Kommission bis 31. Januar 2007 mitgeteilt werden, unabhängig
davon, ob diese das betreffende Entwicklungsprogramm für den
ländlichen Raum bewilligt hat. Die Kommission leistet die Zah-
lungen jedoch erst nach der Genehmigung des betreffenden
Programms.

(2) Ausgaben im Zusammenhang mit Verpflichtungen, die
im derzeitigen Programmplanungszeitraum eingegangen werden
und für die Zahlungen nach dem 31. Dezember 2006 geleistet
werden müssen, können im neuen Programmplanungszeitraum
vom ELER übernommen werden.

Zahlungen, die sich auf andere als Mehrjahresverpflichtungen
beziehen, die bis 31. Dezember 2006 eingegangen werden,
müssen den Förderkriterien für den neuen Programmplanungs-
zeitraum entsprechen, insoweit sie über den 31. Dezember
2008 hinausreichen.

Die Entwicklungsprogramme für den neuen Programmpla-
nungszeitraum müssen eine die in Unterabsatz 1 genannten
Ausgaben betreffende Bestimmung enthalten.

KAPITEL 2

Aus dem EAGFL, Abteilung Ausrichtung und/oder Abteilung
Garantie, kofinanzierte Maßnahmen

A b s c h n i t t 1

G e m e i n s a m e B e s t i m m u n g e n

Artikel 4

(1) Unbeschadet der Artikel 5 und 6 können die Mitglied-
staaten im derzeitigen Programmplanungszeitraum für die Zeit
vom 1. Januar 2007 bis zu dem in den Entscheidungen zur
Genehmigung des Gemeinschaftszuschusses festgesetzten End-
termin der Förderfähigkeit für operationelle Programme und
die Programmplanungsdokumente für die Entwicklung des länd-
lichen Raums Verpflichtungen eingehen und Zahlungen leisten.

Für bestimmte, in Anhang I aufgeführte Maßnahmen oder Teil-
maßnahmen gehen die Mitgliedstaaten jedoch Verpflichtungen
im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 bereits ab
dem Zeitpunkt ein, ab dem im derzeitigen Programmplanungs-

zeitraum keine weiteren Verpflichtungen mehr auf Programm-
ebene gemäß Unterabsatz 1 eingegangen werden.

Absatz 1 Unterabsatz 2 kann für den Übergang von der Ge-
meinschaftsinitiative Leader auf den Schwerpunkt Leader des
neuen Programmplanungszeitraums nicht gelten, wenn die in-
tegrierten lokalen Entwicklungsstrategien, die von den in Artikel
62 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 genannten für den
neuen Programmplanungszeitraum ausgewählten lokalen Ak-
tionsgruppen durchzuführen sind, neu sind und/oder wenn
das betreffende ländliche Gebiet nicht aus der Gemeinschafts-
initiative Leader gefördert wurde.

(2) Ausgaben für Verpflichtungen, die im derzeitigen Pro-
grammplanungszeitraum eingegangen werden und für die Zah-
lungen nach dem Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben
dieses Programmplanungszeitraums geleistet werden müssen,
können vorbehaltlich der Artikel 7 und 8 im neuen Programm-
planungszeitraum vom ELER übernommen werden.

Artikel 5

(1) Bei den Agrarumwelt- und den Tierschutzmaßnahmen in
den neuen Mitgliedstaaten werden im neuen Programmpla-
nungszeitraum nur Ausgaben für Verpflichtungen vom ELER
übernommen, die im derzeitigen Programmplanungszeitraum
bis 31. Dezember 2006 eingegangen wurden und für die im
neuen Programmplanungszeitraum Zahlungen geleistet werden
müssen.

(2) Die in Absatz 1 genannten Ausgaben werden im neuen
Programmplanungszeitraum wie folgt vom ELER übernommen:

a) ab dem Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben des
derzeitigen Programmplanungszeitraums, wenn nach diesem
Zeitpunkt weitere Zahlungen erfolgen, oder

b) von einem Zeitpunkt an, der vor dem in Buchstabe a ge-
nannten Zeitpunkt, aber nach dem 1. Januar 2007 liegt,
wenn der für das Programm und/oder die Maßnahme bereit-
gestellte Betrag bereits ausgeschöpft ist.
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Die Entwicklungsprogramme für den neuen Programmpla-
nungszeitraum müssen eine die in Absatz 1 genannten Ausga-
ben betreffende Bestimmung enthalten.

Artikel 6

(1) Die Ausgaben für Verpflichtungen im Zusammenhang
mit Ausgleichszulagen in den benachteiligten Gebieten der
neuen Mitgliedstaaten, die sich spätestens auf das Jahr 2006
beziehen, können bis zum Endtermin der Förderfähigkeit der
Ausgaben des derzeitigen Programmplanungszeitraums gemel-
det werden.

Wird der für das Programm und/oder die Maßnahme bereitge-
stellte Betrag vor dem in Unterabsatz 1 genannten Endtermin,
aber nach dem 1. Januar 2007 ausgeschöpft, so können die
noch nicht getätigten Ausgaben für Verpflichtungen, die sich
spätestens auf das Jahr 2006 beziehen, im neuen Programm-
planungszeitraum vom ELER übernommen werden, wenn das
Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum für den neuen
Programmplanungszeit eine diese Ausgaben betreffende Bestim-
mung enthält.

(2) Die Ausgaben für Verpflichtungen im Zusammenhang
mit Ausgleichszulagen in den benachteiligten Gebieten der
neuen Mitgliedstaaten für die Jahre 2007 und 2008 werden
vom ELER gemäß den Bestimmungen der Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005 übernommen.

Artikel 7

(1) Die Ausgaben für andere Mehrjahresverpflichtungen als
diejenigen für Agrarumwelt- und Tierschutzmaßnahmen, für
die Zahlungen nach dem Endtermin der Förderfähigkeit der
Ausgaben des derzeitigen Programmplanungszeitraums geleistet
werden müssen, können vom ELER im neuen Programmpla-
nungszeitraum übernommen werden.

(2) Die Ausgaben gemäß Absatz 1 werden im neuen Pro-
grammplanungszeitraum wie folgt vom ELER übernommen:

a) ab dem Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben für den
derzeitigen Programmplanungszeitraum, wenn nach diesem
Zeitpunkt weitere Zahlungen erfolgen, oder

b) von einem Zeitpunkt an, der vor dem in Buchstabe a ge-
nannten Zeitpunkt, aber nach dem 1. Januar 2007 liegt,
wenn der für das Programm und/oder die Maßnahme bereit-
gestellte Betrag bereits ausgeschöpft ist.

Die Entwicklungsprogramme für den ländlichen Raum für den
neuen Programmplanungszeitraum müssen eine die in Absatz 1
genannten Ausgaben betreffende Bestimmung enthalten.

Artikel 8

(1) Bei den Maßnahmen, die sich auf andere als Mehrjahres-
verpflichtungen beziehen und für die gegenüber den Begünstig-
ten vor dem Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben des
derzeitigen Programmplanungszeitraums Verpflichtungen einge-
gangen werden, können alle Ausgaben im Zusammenhang mit
nach diesem Zeitpunkt noch offenen Zahlungen im neuen Pro-
grammplanungszeitraum ab diesem Zeitpunkt vom ELER über-
nommen werden, vorausgesetzt

a) die zuständige Behörde des Mitgliedstaats gliedert die Maß-
nahmen in zwei getrennte, identifizierbare finanzielle und
materielle oder Entwicklungsphasen für die beiden Pro-
grammplanungszeiträume;

b) die Kofinanzierungs- und Förderkriterien für die Maßnahmen
des neuen Programmplanungszeitraums werden eingehalten.

(2) Sind die Mittel für den derzeitigen Programmplanungs-
zeitraum zu einem Zeitpunkt vor dem in Absatz 1 genannten
Endtermin ausgeschöpft, so können die Ausgaben im Zusam-
menhang mit Zahlungen, die nach diesem früheren Zeitpunkt
noch ausstehen, im neuen Programmplanungszeitraum vom
ELER übernommen werden, wenn die in Absatz 1 genannten
Bedingungen erfüllt sind.

(3) Die Mitgliedstaaten müssen in ihren Entwicklungspro-
grammen für den ländlichen Raum für den neuen Programm-
planungszeitraum angeben, ob sie für die betreffenden Maßnah-
men von den in den Absätzen 1 und 2 genannten Möglich-
keiten Gebrauch machen.
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A b s c h n i t t 2

B e s o n d e r e B e s t i m m u n g e n f ü r d i e n e u e n M i t g l i e d -
s t a a t e n

Artikel 9

Bezüglich der Einhaltung der Gemeinschaftsstandards gemäß
Artikel 33l Absätze 2a und 2b der Verordnung (EG) Nr.
1257/1999 können die Ausgaben für noch ausstehende Zah-
lungen für Verpflichtungen, die bis zum Endtermin der Förder-
fähigkeit der Ausgaben für den derzeitigen Programmzeitraum
eingegangen werden, im neuen Programmplanungszeitraum
vom ELER übernommen werden, vorausgesetzt, das Entwick-
lungsprogramm für den ländlichen Raum für den neuen Pro-
grammplanungszeitraum enthält eine diesbezügliche Bestim-
mung.

Artikel 10

Zahlungen für die folgenden Maßnahmen können im neuen
Programmplanungszeitraum nicht vom ELER übernommen wer-
den:

a) Beratungsdienstleistungen gemäß Artikel 33g der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999;

b) Ergänzungen zu Direktzahlungen gemäß Artikel 33h der
Verordnung (EG) Nr. 1257/1999;

c) Ergänzungen zu staatlichen Beihilfen in Malta gemäß Artikel
33i der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999;

d) Unterstützung für hauptberuflich tätige Landwirte in Malta
gemäß Artikel 33j der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999.

KAPITEL III

Besondere Vorschriften für Agrarumwelt- und
Tierschutzmaßnahmen

Artikel 11

Vor dem Ende des Verpflichtungszeitraums für eine auf der
Grundlage von Kapitel VI der Verordnung (EG) Nr.
1257/1999 eingegangene Verpflichtung können die Mitglied-
staaten die Umwandlung dieser Verpflichtung in eine neue, in
der Regel für einen Zeitraum von fünf bis sieben Jahren einzu-

gehende Verpflichtung im Rahmen der Verordnung (EG) Nr.
1698/2005 genehmigen, vorausgesetzt

a) eine solche Umwandlung bringt unzweifelhafte Vorteile für
die Umwelt und den Tierschutz mit sich und

b) die bestehende Verpflichtung wird wesentlich erweitert.

KAPITEL IV

Ausgaben für technische Hilfe

A b s c h n i t t 1

A u s g a b e n f ü r a u s d e m E A G F L , A b t e i l u n g G a r a n t i e ,
k o f i n a n z i e r t e M a ß n a h m e n

Artikel 12

(1) Ausgaben für die in Artikel 85 der Verordnung (EG) Nr.
1698/2005 genannte Ex-ante-Bewertung des neuen Programm-
planungszeitraums können bis zu dem Termin gemäß Artikel
39 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005
vom EAGFL, Abteilung Garantie, für den derzeitigen Programm-
planungszeitraum übernommen werden, vorausgesetzt, die in
Artikel 59 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 817/2004 ge-
nannte Obergrenze von 1 % wird eingehalten.

(2) Ausgaben für die in Artikel 64 der Verordnung (EG) Nr.
817/2004 genannte Ex-post-Bewertung des derzeitigen Pro-
grammplanungszeitraums können im Rahmen der Komponente
technische Hilfe der Entwicklungsprogramme für den ländlichen
Raum im neuen Programmplanungszeitraum gefördert werden,
vorausgesetzt, sie entsprechen Artikel 66 Absatz 2 Unterabsatz
2 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 und das Programm
enthält eine diesbezügliche Bestimmung.

A b s c h n i t t 2

A u s g a b e n f ü r a u s d e m E A G F L , A b t e i l u n g A u s r i c h t u n g
u n d / o d e r A b t e i l u n g G a r a n t i e , k o f i n a n z i e r t e M a ß -

n a h m e n

Artikel 13

(1) Ausgaben für den derzeitigen Programmplanungszeit-
raum, die nach dem Endtermin der Förderfähigkeit der Ausga-
ben dieses Programmplanungszeitraums getätigt werden und
sich auf Maßnahmen beziehen, die unter Regel Nr. 11 Ziffern
2 und 3 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1685/2000 der
Kommission (1) fallen, ausgenommen Ex-post-Bewertungen, Au-
dits und die Vorbereitung der Abschlussberichte, können im
neuen Programmplanungszeitraum vom ELER nicht mehr über-
nommen werden.
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(2) Ausgaben für den derzeitigen Programmplanungszeit-
raum, die bis zum Endtermin der Förderfähigkeit der Ausgaben
dieses Programmplanungszeitraums getätigt werden und sich
auf Maßnahmen beziehen, die unter Regel Nr. 11 Ziffer 2.1
erster Gedankenstrich und Regel Nr. 11 Ziffer 3 des Anhangs
der Verordnung (EG) Nr. 1685/2000 fallen, einschließlich der in
Artikel 85 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 genannten Ex-
ante-Bewertungen zur Vorbereitung der Entwicklungspro-
gramme für den ländlichen Raum für den neuen Programm-
planungszeitraum, werden vorbehaltlich der Bedingungen der
Regel Nr. 11 Ziffern 2.2 bis 2.7 und der Regel Nr. 11 Ziffer
3 im Rahmen der Komponente technische Hilfe der derzeitigen
operationellen Programme oder der Programmplanungsdoku-
mente für die Entwicklung des ländlichen Raums übernommen.

(3) Ausgaben für die in Artikel 43 der Verordnung (EG) Nr.
1260/1999 genannten Ex-post-Bewertungen des derzeitigen
Programmplanungszeitraums können im Rahmen der Kompo-
nente technische Hilfe der Programme des neuen Programm-
planungszeitraums vom ELER übernommen werden, vorausge-
setzt, sie entsprechen Artikel 66 Absatz 2 Unterabsatz 2 der
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 und das Programm enthält
eine diesbezügliche Bestimmung.

TITEL III

ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN ZUR VERORDNUNG (EG) Nr.
1268/1999

Artikel 14

Für die in Artikel 2 vierter, siebter und vierzehnter Gedanken-
strich der Verordnung (EG) Nr. 1268/1999 genannten Maßnah-

men können Ausgaben im Zusammenhang mit Zahlungen, die
nach dem 31. Dezember 2006 erfolgen müssen, im neuen
Programmplanungszeitraum vom ELER übernommen werden,
vorausgesetzt, die Bedingungen des Artikels 71 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 sind erfüllt und das Programm
für den neuen Programmplanungszeitraum enthält eine diesbe-
zügliche Bestimmung.

TITEL IV

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 15

Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass Übergangsmaßnahmen
im Geltungsbereich dieser Verordnung in ihren Verwaltungs-
und Kontrollsystemen eindeutig identifiziert werden.

Artikel 16

Die Entsprechungstabelle für Maßnahmen im derzeitigen und
im neuen Programmplanungszeitraum ist in Anhang II enthal-
ten.

Artikel 17

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 5. September 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

Maßnahmen oder Teilmaßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums gemäß Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2:

— Aus- und Fortbildung,

— Niederlassung von Junglandwirten,

— Vorruhestandsregelungen (neue Mitgliedstaaten),

— Inanspruchnahme von Betriebsberatungsdiensten (neue Mitgliedstaaten),

— Aufbau von Beratungs-, Vertretungs- und Betriebsführungsdiensten (alle betroffenen Mitgliedstaaten)/Bereitstellung von
Betriebsberatungsdiensten (neue Mitgliedstaaten),

— Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben,

— Investitionen in Wälder,

— Verarbeitung und Vermarktung von land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen,

— Bodenmelioration, Flurbereinigung, Bewirtschaftung der Wasserressourcen, Agrarinfrastruktur,

— Wiederherstellung des landwirtschaftlichen Produktionspotenzials nach Naturkatastrophen und entsprechende vorbeu-
gende Maßnahmen,

— Erreichung/Einhaltung der Gemeinschaftsstandards (neue Mitgliedstaaten) — verschiedene Standards,

— Lebensmittelqualitätsregelungen (neue Mitgliedstaaten) — verschiedene Regelungen,

— Förderung einer Qualitätserzeugung durch Erzeugergemeinschaften (neue Mitgliedstaaten),

— Semi-Subsistenzbetriebe (neue Mitgliedstaaten),

— Gründung von Erzeugergemeinschaften (neue Mitgliedstaaten),

— Gebiete mit umweltspezifischen Einschränkungen/Natura 2000-Zahlungen (neue Mitgliedstaaten),

— Umweltschutz im Zusammenhang mit land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit,

— Aufforstung landwirtschaftlicher Flächen (neue Mitgliedstaaten),

— Aufforstung nichtlandwirtschaftlicher Flächen,

— Ökologische Stabilität der Wälder,

— Wiederherstellungs- und Vorbeugungsmaßnahmen in der Forstwirtschaft,

— Diversifizierung der Tätigkeiten im außerlandwirtschaftlichen Bereich,

— Förderung von Handwerk und Fremdenverkehrstätigkeiten,

— Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung — verschiedene Dienstleistungen,

— Dorferneuerung und -entwicklung — verschiedene Maßnahmen,

— Ländliches Erbe — verschiedene Maßnahmen,

— Leader — Unterstützung der lokalen Aktionsgruppen sowie verschiedener Maßnahmen im Rahmen der lokalen
Entwicklungsstrategien und der Zusammenarbeit (ausgenommen Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und Sensi-
bilisierung).
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ANHANG II

Entsprechungstabelle für die Maßnahmen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999, der Verordnung (EG) Nr.
1268/1999 und der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005

Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Schwerpunkt 1

Berufsbildung Artikel 9 (c) 113 und 128 Artikel 20 Buchstabe a Zif-
fer i und Artikel 21: Berufs-
bildung und Informations-
maßnahmen

111

Niederlassung von Jungland-
wirten Artikel 8

(b) 112 Artikel 20 Buchstabe a Zif-
fer ii und Artikel 22: Nie-
derlassung von Jungland-
wirten

112

Vorruhestand Artikel 10, 11
und 12

(d) / Artikel 20 Buchstabe a Zif-
fer iii und Artikel 23: Vor-
ruhestand

113

Inanspruchnahme von Be-
triebsberatungsdiensten Arti-
kel 21d

(y) / Artikel 20 Buchstabe a Zif-
fer iv und Artikel 24: Inan-
spruchnahme von Bera-
tungsdiensten

114

Aufbau von Beratungsdiens-
ten sowie von Vertretungs-
und Betriebsführungsdiens-
ten Artikel 33 dritter Gedan-
kenstrich

Inanspruchnahme von Bera-
tungsdienstleistungen Artikel
33g

(l) 1303 Artikel 20 Buchstabe a Zif-
fer v und Artikel 25: Auf-
bau von Betriebsführungs-,
Vertretungs- und Bera-
tungsdiensten

115

Investitionen in landwirt-
schaftlichen Betrieben Artikel
4 bis 7

(a) 111 Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer i und Artikel 26: Mo-
dernisierung von landwirt-
schaftlichen Betrieben

121

Investitionen in Wälder zur
Verbesserung ihres wirt-
schaftlichen Wertes, und
Gründung von Waldbesitzer-
vereinigungen Artikel 30
Absatz 1 zweiter und fünfter
Gedankenstrich

(i) 121

124

Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer ii und Artikel 27: Ver-
besserung des wirtschaftli-
chen Wertes der Wälder

122

Verarbeitung und Vermark-
tung land- und forstwirt-
schaftlicher Erzeugnisse, Er-
schließung neuer Möglichkei-
ten für die Nutzung forst-
wirtschaftlicher Erzeugnisse
Artikel 25 bis 28 und Arti-
kel 30 Absatz 1 dritter und
vierter Gedankenstrich

(g) 114 Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer iii und Artikel 28: Erhö-
hung der Wertschöpfung
der land- und forstwirt-
schaftlichen Erzeugnisse

123

(i) 122

Vermarktung von landwirt-
schaftlichen Qualitätserzeug-
nissen und Einführung von
Qualitätsregelungen. Artikel
33 vierter Gedankenstrich

(m) 123

DEL 243/14 Amtsblatt der Europäischen Union 6.9.2006



Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer iv und Artikel 29: Zu-
sammenarbeit bei der Ent-
wicklung neuer Produkte,
Verfahren und Technolo-
gien

124

Bodenmelioration, Flurberei-
nigung, Bewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Wasser-
ressourcen, landwirtschaftli-
che Infrastruktur Artikel 33
erster, zweiter, achter und
neunter Gedankenstrich

(j) 1301 Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer v und Artikel 30: Infra-
struktur für die Land- und
Forstwirtschaft

125

(k) 1302

(q) 1308

(r) 1309

Wiederaufbau und Vorbeu-
gung Artikel 33 zwölfter Ge-
dankenstrich

(u) 1313 Artikel 20 Buchstabe b Zif-
fer vi: Wiederaufbau und
vorbeugende Maßnahmen

126

Einhaltung von Normen Ar-
tikel 21b und Artikel 21c
Einhaltung von Normen Ar-
tikel 33l Absätze 2a und 2b

(x) / Artikel 20 Buchstabe c Zif-
fer i und Artikel 31: Einhal-
tung von Normen

131

Lebensmittelqualitätsregelun-
gen Artikel 24b und Artikel
24c

(z) / Artikel 20 Buchstabe c Zif-
fer ii und Artikel 32: Le-
bensmittelqualitätsregelun-
gen

132

Unterstützung für Erzeuger-
gemeinschaften für Absatz-
förderungsmaßnahmen für
Qualitätserzeugnisse Artikel
24d

(aa) / Artikel 20 Buchstabe c Zif-
fer iii und Artikel 33: Infor-
mations- und Absatzförde-
rungsmaßnahmen

133

Unterstützung von Semi-
Subsistenzbetrieben Artikel
33b

(ab) / Artikel 20 Buchstabe d Zif-
fer i und Artikel 34: Semi-
Subsistenzbetriebe

141

Erzeugergemeinschaften Arti-
kel 33d

(ac) / Artikel 20 Buchstabe d Zif-
fer ii und Artikel 35: Erzeu-
gergemeinschaften

142

Schwerpunkt 2

Benachteiligte Gebiete und
Berggebiete Artikel 13, 14
und 15 und Artikel 18

(e) / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer i und Artikel 37: Aus-
gleichszahlungen für natur-
bedingte Nachteile in Berg-
gebieten

211

Ausgleich für benachteiligte
Gebiete und sonstige be-
nachteiligte Gebiete Artikel
13, 14 und 15, Artikel 18
und Artikel 19

(e) / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer ii und Artikel 37: Zah-
lungen für naturbedingte
Nachteile in Gebieten, die
nicht Berggebiete sind

212
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Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Gebiete mit umweltspezifi-
schen Einschränkungen Arti-
kel 16

(e) / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer iii und Artikel 38: Zah-
lungen im Rahmen von
Natura 2000 und im Zu-
sammenhang mit der
Richtlinie 2000/60/EG des
Europäischen Parlaments
und der Kommission (3)

213

Agrarumweltmaßnahmen
Artikel 22, 23 und 24

(f) / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer iv und Artikel 39: Zah-
lungen für Agrarumwelt-
maßnahmen

214

Tierschutz (f) / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer v und Artikel 40: Zah-
lungen für Tierschutzmaß-
nahmen

215

Artikel 22, 23 und 24

Schutz der Umwelt im Zu-
sammenhang mit der Ver-
besserung des Tierschutzes

Artikel 33 elfter Gedanken-
strich

(t) 1312

Schutz der Umwelt im Zu-
sammenhang mit der Land-
wirtschaft Artikel 33 elfter
Gedankenstrich

(t) 1312 Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer vi und Artikel 41: Bei-
hilfen für nichtproduktive
Investitionen

216

Aufforstung landwirtschaftli-
cher Flächen Artikel 31

(h) / Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer i und Artikel 43: Erst-
aufforstung landwirtschaft-
licher Flächen

221

Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer ii und Artikel 44: Erst-
einrichtung von Agrarforst-
systemen

222

Aufforstung nichtlandwirt-
schaftlicher Flächen Artikel
30 Absatz 1 erster Gedan-
kenstrich

(i) 126 Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer iii und Artikel 45: Erst-
aufforstung nichtlandwirt-
schaftlicher Flächen

223

Ökologische Stabilität der
Wälder Artikel 32 Absatz 1
erster Gedankenstrich

(i) 127 Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer iv und Artikel 46: Zah-
lungen im Rahmen von
Natura 2000

224

Ökologische Stabilität der
Wälder Artikel 32 Absatz 1
erster Gedankenstrich

(i) 127 Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer v und Artikel 47: Zah-
lungen für Waldumwelt-
maßnahmen

225
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Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Wiederaufbau/Vorbeugung
in der Forstwirtschaft Artikel
30 Absatz 1 sechster Gedan-
kenstrich

Brandschutzstreifen Artikel
32 Absatz 1 zweiter Gedan-
kenstrich

(i) 125 Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer vi und Artikel 48: Wie-
deraufbau des forstwirt-
schaftlichen Potenzials und
vorbeugende Aktionen

226

Investitionen zur Verbesse-
rung des ökologischen und
gesellschaftlichen Wertes der
Wälder Artikel 30 Absatz 1
zweiter Gedankenstrich

Schutz der Umwelt im Zu-
sammenhang mit der Forst-
wirtschaft Artikel 33 elfter
Gedankenstrich

(i) 121 Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer vii und Artikel 49: Bei-
hilfen für nichtproduktive
Investitionen

227

(t) 1312

Schwerpunkt 3

Diversifizierung Artikel 33
siebter Gedankenstrich

(p) 1307 Artikel 52 Buchstabe a Zif-
fer i und Artikel 53: Diver-
sifizierung

311

Handwerkstätigkeiten; Finan-
zierungstechnik Artikel 33
zehnter und dreizehnter Ge-
dankenstrich

(s) 1311 Artikel 52 Buchstabe a Zif-
fer ii und Artikel 54: Grün-
dung und Entwicklung von
Unternehmen

312

(v) 1314

Förderung des Fremdenver-
kehrs Artikel 33 zehnter Ge-
dankenstrich

(s) 1310 Artikel 52 Buchstabe a Zif-
fer iii und Artikel 55: För-
derung des Fremdenver-
kehrs

313

Grundversorgung Artikel 33
fünfter Gedankenstrich

(n) 1305 Artikel 52 Buchstabe b
Ziffer i und Artikel 56:
Grundversorgung

321

Dorferneuerung und -ent-
wicklung Artikel 33 sechster
Gedankenstrich

(o) 1306 Artikel 52 Buchstabe b Zif-
fer ii: Dorferneuerung und
-entwicklung

322

Schutz und Erhaltung des
ländlichen Kulturerbes Arti-
kel 33 sechster Gedanken-
strich

(o) 1306 Artikel 52 Buchstabe b Zif-
fer iii und Artikel 57: Erhal-
tung und Verbesserung des
ländlichen Erbes

323

Artikel 52 Buchstabe c und
Artikel 58: Berufsbildung
und Information

331

Verwaltung integrierter Stra-
tegien zur Entwicklung des
ländlichen Raums durch ört-
liche Partnerschaften Artikel
33 vierzehnter Gedanken-
strich

(w) 1305-1 1305-2 Artikel 52 Buchstabe d und
Artikel 59: Kompetenzent-
wicklung, Förderveranstal-
tungen und Durchführung

341
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Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Schwerpunkt 4

Leader+ Mitteilung und Maß-
nahmen der Kategorie Lea-
der+ Artikel 33f

Artikel 63 Buchstabe a: Lo-
kale Entwicklungsstrategien

41

Maßnahme 1: lokale Ent-
wicklungsstrategien

Für die Wettbewerbsfähigkeit: alle frühe-
ren Codes gemäß den Verordnungen
(EG) Nr. 817/2004 und (EG) Nr.
438/2001, die Schwerpunkt 1 entspre-
chen

411 Wettbe-
werbsfähigkeit

Bodenbewirtschaftung/Umwelt: alle frü-
heren Codes gemäß den Verordnungen
(EG) Nr. 817/2004 und (EG) Nr.
438/2001, die Schwerpunkt 2 entspre-
chen

412 Umwelt/
Bodenbewirt-
schaftung

Für die Diversifizierung/Lebensqualität:
alle früheren Codes gemäß den Verord-
nungen (EG) Nr. 817/2004 und (EG)
Nr. 438/2001, die Schwerpunkt 3 ent-
sprechen, sowie die folgenden Codes aus
der Verordnung (EG) Nr. 438/2001:
161 bis 164, 166, 167, 171 bis 174,
22 bis 25, 322, 323, 332, 333, 341,
343, 345, 351, 353, 354 und 36.

413 Lebensqua-
lität/Diversifizie-
rung

Leader+ Mitteilung und Maß-
nahmen der Kategorie Lea-
der+ Artikel 33f

/

Maßnahme 2: Zusammen-
arbeit

1305-3

1305-4

Artikel 63 Buchstabe b: Zu-
sammenarbeit

421

Leader+ Mitteilung und Maß-
nahmen der Kategorie Lea-
der+ Artikel 33f

/

Maßnahme 3: Arbeit der lo-
kalen Aktionsgruppen

1305-1

1305-2

Artikel 63 Buchstabe c: Ar-
beit der lokalen Aktions-
gruppen, Sensibilisierung

431

Leader+ Mitteilung und Maß-
nahmen der Kategorie Lea-
der+ Artikel 33f

/

Maßnahme 3: Netzwerke / 1305-5 Artikel 66 Absatz 3 und
Artikel 68: Nationales
Netz für den ländlichen
Raum

511
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Maßnahmen gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 1257/1999

Codes in der Verord-
nung (EG) Nr.

817/2004 und der
Verordnung (EG)
Nr. 141/2004 der
Kommission (1)

Kategorien gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 438/2001 der
Kommission (2)

Schwerpunkte und Maßnahmen
gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1698/2005

Codes gemäß der
Verordnung (EG)
Nr. 1698/2005

Technische Hilfe Technische Hilfe

Technische Hilfe: 411 bis 415 Artikel 66 Absatz 2: Tech-
nische Hilfe

511

Artikel 49. Vorschrift Nr. 11
des Anhangs der Verordnung
(EG) Nr. 1685/2000

(ad) Artikel 66 Absatz 3: Natio-
nale Netze für den ländli-
chen Raum

511

Maßnahmen gemäß der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1268/1999

Maßnahmen gemäß der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1698/2005

Landwirtschaftliche Produk-
tionsverfahren, die dem Um-
weltschutz und der Land-
schaftspflege dienen Artikel
2 vierter Gedankenstrich

/ / Artikel 36 Buchstabe a Zif-
fer iv und Artikel 39: Zah-
lungen für Agrarumwelt-
maßnahmen

214

Gründung von Erzeugerver-
einigungen Artikel 2 siebter
Gedankenstrich

/ / Artikel 20 Buchstabe d Zif-
fer ii und Artikel 35: Erzeu-
gergemeinschaften

142

Forstwirtschaft Artikel 2
vierzehnter Gedankenstrich

/ / Artikel 36 Buchstabe b Zif-
fer i und Artikel 43: Erst-
aufforstung von landwirt-
schaftlichen Flächen

221

(1) ABl. L 24 vom 29.1.2004, S. 25.
(2) ABl. L 63 vom 3.3.2001, S. 21.
(3) ABl. L 327 vom 22.12.2000, S. 1.
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